IEA 


Schlüter iſt bereits als unausführkar charakteriſirt Slädter wi den werur’heilt fu, ſteis in der Minos 
Es iſt nicht zu rechtfertizen, wenn kleine gität zu bleiben, und zwar nicht in einer wechſelnden, 
ſondern, was viel ſchädlicher iff, in einer g'ſetzlich firirten 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß Die ge⸗ 
meinfame Thätigkeit in den Kreistagen de Gegenfäg: 
verwiſcht bat, die tüchtiaſten Perſonen haben ihren 
Einfluß geltend machen können, die werden in den Po⸗ 
vinztallandtag kommen Die Aufgabe der Provingial- 
verwaltung wird es ſein, die einze nen Kreiſe in ihrer 
communalen Thätigkeit zu unterſtützen. 
allerlei Bedenken gegen die Regierunzsvorlage vorzu⸗ 
bringen fein, aber allen Bedenken ge enüber hat fie 
dennoch die meiften Vorzüge und es empfiehlt ſich da⸗ 
er, dieſelbe als Compromiß anzunehmen. — Hiermit 
ließt die Debatte über die $$ 14-16 

ie Discuſſion über das Amende⸗ 
é ter und Virchow zu $ 15. — 
Abg. Richter: Bei der Vertretung der Städte auf 
den Kreistagen handelt es ſich lediglich um lokale In⸗ 
gen aber um allge⸗ 
der Stadtgemeinden 
! cöglichkeit nahe, daß 
durch Hinzutreten der Magiſtratsmitglieder zu der 
Stadtverordnetenverſammlung L } 
wirklichen Anſchauungen der Stadtgemeinde nicht zum 
Ausdruck kommen, zumal in den großen Städten die 
Zahl der Magiſtratsmitglieder eine ſehr große iſt. In 
der künftigen Städteordnung wird man dieſe Zahl wohl 
verkleinern; bei unſerer heutigen Entſcheidung müſſen wir 
beſtehende Städteordnung 
bitte, das Amendement 
Die Beſtimmung der 


ſondere auch im Herrenhauſe, nur Schwierigkeiten] ſchluß zu faſſen, da, wo er 
entſtehen würden. Mit Rückſicht auf dieſen i 
punkt der Regierung ſchien es einem Theil Der 
Mitglieder der nationalliberalen und der freiconſer⸗ 
vativen Partei für zweckmäßiger, die Anträge vorläufig 
abzulehnen und die Regelung der Zukunft zuüberlaſſen, 
f pecialfragen techniſcher Natur 
allerdings etwas Mißliches hat, wenn die Initiative 
vom Landtage ausgeht. 


in dieſem Augen 
Frankreich, ohne die 
Bundesgenoſſenſchaft ſi 
beginnen würde, läßt ſi 


Städte ohne Bedeutun : 
N iallandtog ſenden. Dies würde aber viel- 
fach die Folge der Aanahme des Antrages fein. Außer⸗ 
dem befigt eine ſehr große Anzahl von Landgemeinden 
Was das Amendement v. Heere⸗ 


einen beſonderen Vertreter in 


noch keine Vertretung. 
man anbetrifft, fo hat der Autragſteller 
kannt, daß es nicht richtig iſt, jedem Kre 
ordnete zu geben. Dies iſt aber meines Erachtens die 
Voraus ſetzung für die Anwendbarkeit ſeines Antrages. 
Denn ſobald mehrere Kreiſe zu einem Wahlbezirke ver⸗ 
einigt werden, entſtehen ſchon die erößten Schwierigkeiten 
wegen den verſchiedenen Vertretung des ſtädtiſchen Ele⸗ 
ments in den einzelnen Kreiſen. 


zumal es in ſolchen 


age die Hoffnung auf eine 
„Initiative der Regierung in dieſer Frage, 
wenn dieſelbe nicht mehr mit anderen Dingen ver⸗ 
ckt iſt, wie jetzt mit der Frage des Zuſtande⸗ 
kommens der Provinzialordnung überhaupt und mit 
der der Bezirksregierungen, iſt keines auszuſchließen. 

In einzelnen fortſchrittlichen Blättern wird 
mit Nachdruck der Gedanke ausgeführt, daß es für 
die liberale Sache vortheilhafter ſein würde, die 
Provinzialordnung in dieſer Seſſion nicht zu 
Stande kommen zu laſſen. 
der Trennung der Provinz gefallen iſt und wohl 
hoffen wäre, daß bei einer um ein Jahr ſpäteren 
zerathung des Geſetzes Majorität und Regierung 
nicht mehr „non liquet“ ſagen würden, ſo können 
dieſen Standpunkt 
glauben auch nicht, daß er 
Fortſchrittspartei 
denn das würde eine Parteipolitik ſein, die den 
allgemeinen Staatsintereſſen direct zuwiderliefe. 
Wollte man den Abſchluß der Provinzialordnung 
auf eine ſpätere Seſſion vertagen, ſo würde au 
die geſammte übrige organiſche Geſetzgebung fo 
ürde vom Centrum 
eine ſolche Politik verfolgt, ſo wäre dies zwar be⸗ 
dauerlich, aber doch erklärlich; von der „deutſchen 
artei“ aber erwarten wir mit 3 
ie dieſe Politik zurückweiſt. Die Fort⸗ 
ſchrittspartei hat ſeinerzeit die Kreisordnung mit 
ihrem Wahlſyſtem acceptirt. Die Kreisordnung aber 
eichnet das zwiſchen den verſchiedenen Parteien ab⸗ 
chloſſene Compromiß, auf welchem es nunmehr ent⸗ 
t. Es iſt freilich nicht zu ver⸗ 
der Fortſchrittspartei die 
Tendenz der Losſagung von dieſem Compromiß 
aufgetaucht iſt. Im Zuſammenhange damit ſteht 
der Vorſchlag, die Wirkungen der Kreisordnung 
uwarten und die Fortführung 
role für die nächſte 
ie Vertreter dieſes 


E Es wäre erforderlich, 
‚tür die drei verſchiedenen Intereſſen⸗ 
ruppen verſchieden abzugrenzen. 


1 { Zudem würden 
eiſpielsweiſe die nach der 


Idee des Antragftellers 
iſen zu bildenden Wahlbezirke in der 
Mark einen Flächeninhalt von ca 100 Quadratmeilen 
erhalten, was nicht nur das Wahl 
auch die Verſtändigun 


A A — 


tereſſen, auf den Provi 
Trotzdem die Frage 


: einfachſte Syſtem bleibt 
ſicherlich das der Regierungsvorlage, welche die Wah⸗ 
E Kreistage vornehmen läßt, die auch am 
ande ſind, den geeigneten Mann zu finden. 

die Wahl der Gegenſatz 


bei den Wahlen die 


Ich glaube nicht, daß für > 
zwiſchen Stadt und Land maßzebend fein wird, weil 
dieſer Gegenſtand bei den Geſchäften des Provinzial⸗ 
landtages gar nicht in Betracht kommt; dort könnte 
genſätzliche Jatereſſen zweier 


maſſenhaften Pferdeankäufe in Frankreich hält, 
das im März beſchloſſene Cadregeſetz mit feine 
Vermehrung der Infanterie um 149 Bataillor 
die Gerüchte von einer neuen franzöſiſchen Anleil 
Millionen Francs, fo find die 
ch Befürchtungen leicht erklärlich, beſonders da 
weiß, daß in Oeſterreich und 
der franzöſiſchen Allianz augenblicklich erneute und 
verſtärkte Anſtrengungen machen und man nicht flat 
ſieht, ob dieſe von dem Hofadel und den Jeſuiten unter” 
ſtützten Beſtrebungen nicht bereits eine Lockerung bis“ 
eriger freundſchaftlicher Beziehungen herbeige 
aben. Auch die Publication der dem belgiſchen Mi 
niſter des Auswärtigen vom 3. Febr. überreichten No] 
gilt um fo mehr als ein bedenkliches Symptom, alt 
leichzeitig die ablehnende Erwiderung der be 
legierung vom 26. Februar gemeldet wird. 
iſt man der Anſicht, daß der plötzliche Entſchluß des 
Kaiſers, nicht, wie es vor Oſtern be i 
in Begleitung des Kanzlers nach Ma 
mit der politiſchen Situation und der neu 
eingenommenen Haltung der italieniſchen Regierung! 
im Zuſammenhang ftebt. 


von der Majo- 


uns aber doch an die 
halten. — Abg. Rickert: Ich 
Richter⸗Virchow abzulehnen. Die Beſtin 
Negierungsvorlage iſt de richtige Conſequenz ber 
Vorſchrift in der Kreisordnung, wonach in den Städten 
iſtrat und den Stadtverordneten gemeinſam 
ieder für die Kreistage gewählt werden. — 
Geh. Rath Perſius bittet gleichfalls um Ablehnung 
des Amendements, für welches hierauf noch Abg. 
Virchow eintritt, der darauf aufmerkſam macht, daß 
die Mitglieder des Magiſtrats Mandate von ver- 
ſchiedener Dauer von 12 und 6 Jahren haben. Um⸗ 
ſomehr ſei Gefahr vorhanden, daß bei dem Hinzu⸗ 
treten der Magiſtratsmitglieder 
netenverſammlung der thatſächliche Ausdruck der Ge⸗ 
Bevölkerung erſchwert werde. — Referent 
2 daß die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung auf Grund der Städteordnung nicht 
allein die Stadtgemeinde repräſentire, weshalb die 
Annahme der Beſtimmung der Regierungsvorlage ſo⸗ 


verſchledenen Kre 
iſter Graf zu Eulenburg: Was ſollte denn 

der Provinziallandtag anders ſein, als der Kreistag 
iter Thätigkeit? Nun haben wir den Kreis⸗ 
egenſatze zu ſeiner früheren Zuſammenſetzung 
nach ſtändiſchen Prinzipien nach einer gewiſſen Inter⸗ 
eſſenvertretung zuſammengeſetzt, die in einzelnen Kreiſen 
allerdings auf das hinauskommt, was früher war, die 
aber eine ganz andere Idee repräſentirt, und die fic 
— das iſt ja die Hauptſache — vollſtändig bewährt 
Denn mit Ausnahme von 4 oder 5 
der Kreistag eine Vertretung geworden, die vollſtändig 
den Intereſſen des Kreiſes entſpricht. Wenn man nun 
ür eine Verſammlung wählt, die in potenzirter Ge⸗ 
alt wieder eine communale Thätigkeit zu entwickeln 

at, welchen glücklicheren Griff könnte man da thun, 

als zu Wahllörpern die Verſammlungen zu nehm en, 
welche, auf geſunden Prinzipien beruhend, durch längeres 
Zufammenleben und Zusammenwirken alle biejenige 
Schärfe, die zwiſchen ihnen noch beſtehen konnte, aus⸗ 
eglichen haben, und ſicherlich erkenn 
ſind, wer von ihnen der beſte iſt. Ich hoffe, 
die Provinzialordnung wird einmal ein Schmuck 
Geſetzgebung fein ; i 


im Betrage von 800 


N 
: 


Mie 


u ber Stadtverord- 
h wid 
loſſen weiterzubauen ben 


Miquel bemerkt darauf, } 
kennen, daß innerhal 


werden bie $$ 14—16 ohne 
orſchlägen der Commiſ⸗ 
ſion angenommen; von den Amendements erhalten 
die der Abgg. Duncker und Schlüter nur wenige Stim⸗ 
men aus der Fortſchrittspartei; für den Antrag Heere⸗ 
man ſtimmt das Centrum, die 


erſt noch länger ab 
der Verwaltungsre 
Wahlbewegung zu machen. 
Standpunktes haben die Genugthuung, wenigſtens 
er Partei im Staate vollen Beifall zu 
finden, nämlich bei den — feudalen Gegnern der 
Verwaltungsreform. Für dieſe könnte es nichts 
Erwünſchteres geben, als wenn das Reformwerk 
im gegenwärtigen Augenblicke in's Stocken ge⸗ 
riethe oder, wie ſie ſagen würden, Fiasco machte. 
Der von ihnen fo heiß erſehnte Rückſchlag in der 
zum mindeſten 
aber die auch von liberaler Seite befürchtete Er⸗ 


che Strömung ſchl 
eit in eine rückläufige 
artei hat es in der Gewalt, ihr in einem 
eitpunkte wieder die alte Richtung und 
n. Nur die unbegreiflichſte Verblen⸗ 
ann mit Sicherheit darauf zählen, daß die 
nächſten Wahlen einen für die Geſtaltung der Ver⸗ 
in liberalem Sinne beſſeren Boden 
ſchaffen würden, und ſo dünkt es uns geradezu 
unmöglich, daß die Mehrheit der Fortſchrittspartei 
fi) entſchließen könnte, die Gunſt des gegenwärtigen 
Augenblicks zu verſcherzen. 


Abänderung nach den 


olen und einige Mit⸗ 
Fortſchrittspartei; für den Antrag v. Köller 
reiconſervativen; für den Antrag Richter zu $ 15 
ebenfalls nur einige Mitglieder 
Das in § 16 angezogene t 
abgeſehen von einer auf den Antrag des Abg. Richter 
(Hagen) in $ 3 deſſelben vorgenommenen 
enehmigt: „§ 3 lautet: Die 0 
tempelte, bei der Verhandlung zu vertheilende Stimm⸗ 
zettel. Für jeden zu Wählenden wird beſonders 
abgeſtimmt.“ Die geſperrt gedruckten Worte werden 
geſtrichen, weil ſie, wie der Antragſteller unter Zuſtim⸗ 
mung des Referenten bemerkt, eine unnöthige 
rung des Wahlakts enthalten. — Nächſte Sitzung 


ſonſt die ſchoͤnſte Perle aus dem Schmuck nehmen. 
Abg. He Jedes Lob, was hier der Thätig⸗ 
leit der Kreistage gezollt wird, iſt nicht ein Beweis 
für die Richtigkeit des für dieſelbe geltenden Wahlſy⸗ 
ndern dafür, daß die gemeinſamen, dauernden 
en ſchließlich ſtärker find als die Hemmun 
end eines Wahlſyſtems. 
bei der Kreisordnung das S der Intere 
tretung angenommen haben, find wir präjubizirt nnd 
müſſen die Wahlen aus dem Kreistage 
men. Die Provinzen haben die politiſche Bedeutung, 
die ihnen beigemeſſen wird, ni 


der Fortſchrittspartei. 
Wahlreglement wird 


ahl erfolgt durch abge⸗ 
ſtem der Intereſſenver⸗ 


t mit Naturnoth⸗ 
ewegung um und 


aben verbreitet, die wir hier der 
eit wegen mittheilen wollen. 
ſeits wiſſen wollte, 0 
morgen (Sonnabend) Abend abreiſen, behauptet 
eine andere Verſion die officielle Begrüßung de? 
Königs von Italien durch den Kronprinzen feH 
überhaupt aufgegeben, das fro 
ſich vielmehr nur nach 
chloſſenen Plane nach Oberitalien begeben % 
längeren Aufenthalt nehmen, bet welchem gele 
gentlich eine Begrüßung deritalieniſ 
erfolgen ſollte. Es muß ſich jede 
wie weit eine oder die andere Angabe zutreffend ik 
(Die telegraphiſch gemeldete Nachricht der „Kreuz- 
g egenſtand lautet: „Der Kron 
prinz und die Kronprinzeſſin werden, ſo weit biß 
eſetzt worden iſt, am nächſten Mo 
eritalien abreiſen. Die Dauer Hodfti 
Anweſenheit in Italien ift vorläufig noch unbeſtimm, 
wird aber jedenfalls etwas längere Zeit währen 
Die Abreiſe der jüngeren Kinder des K inz⸗ 
lichen Paares nach England iſt gleichfalls anf 
Montag, den 12. d. M., feſtgeſtellt.) 
— Graf Harry von 
Nähe von Lauſanne für drei Monate eine Vil 
gemiethet, in der er den Sommer zuzubringen ge 
denkt. Der Graf iſt bereits in Lauſanne angelangt 
B die Einziehung der Landes. 
en für Rechnun 


onft hätten wir ja 
e 5 Gliederung: das 
den Einzelſtaat und die Provinz. Es iſt aller⸗ 
r, daß eine jede Communalverwaltung auch 
löſen hat, aber keine Commune 
ſche Zwecke; die politiſchen Auf⸗ 


urch der politiſchen Aufgaben des S 
nach den Bork des St Mar d 
auf beliebige kommunale Wahlen nicht ein politiſches 
Wahlſyſtem anwenden. 

Referent Miquel: Wenn wir bei der Kreisord⸗ 
den Compromiß nicht angenommen hätten, würde 
and nicht ſo weit ſein, als es heute iſt, die Kreis⸗ 
ordnung wäre nicht zu Stande gekommen. Ich 
es für unmöglich, ein S 
vorzuſchlagen für die hö 


Danzig, den 10. April. 


Wie man uns aus dem Abgeordneten⸗ 
hauſe berichtet, legen die w 
glieder deſſelben und deren F 
Votum in der Frage der Trennung 
Preußen keineswegs eine ſehr hohe 
Bedeutung bei, es ſind ihnen vielmehr von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten, die vorgeſtern eine ablehnende 
einnahmen, private Erklärungen zugegan⸗ 
e für die künftige Erledigung der 
im weſtpreußiſchen Sinne 


Commiſſions ⸗Vorſchlä 
lag hauptſächlich daran, daß es in den 
ziemlich ſicher geworden war, daß in dieſer Seſ⸗ 
fion und zugleich 
nung die Theilun 
kommen würde. 


n Berlin waren geſtern die Börſe wie die 
politiſchen Kreiſe ſehr beunruhi 
ittwoch Abend dem Inhalte nach re 
ducirte Wiener Brief der „K. Z.“ über die P 
zur Gründung einer neuen „katholiſchen Liga“ 
wurde von vielen Seiten noch nicht ernſt aufgefa 
eine Beſprechung dieſes Briefes in der „Poſt 
ch in parlamentariſchen Kreiſen be⸗ 
ein angenommen wurde, der⸗ 
erungskreiſen. Ueber 
des freiconſervativen 

„Wir halten für ſehr wahrſcheinlich, daß der 
bekannte Brief des Grafen v. Chambord vom 27. 
Oktober 1873, welcher die zur Aufrichtung des 
legitimen Thrones bereite Majorität von Verſailles 
erſprengte, weſentlich mit eingegeben war durch 
en Gedanken, daß die Anna 
der augenblickli 


t. Der von uns Ztg.“ über dieſen 


ſtem der allgemeinen Wahlen die beſten Aus- 
höhere Organiſation, ſo lange 
wir nicht mindeſtens eine neue Cant gemeindeordnungſ geg 
aben. Nach der Einführung derſelben könnte ein 
em vielleicht in Frage kommen; in den 
könnten bei der Homogenität des 
emeinen Wahlen leicht 
ichen Provinzen aber, 


Provinzialord⸗ 

der Provinz nicht zu Stande 
8 war bekannt geworden, daß 
die Staatsregierung, wie dies auch die Erklärung 
des Miniſters des Innern im Plenum conſtatirte, 
icht prinzipiell gegen die Theilung ſei, daß ſie aber 
icht darauf eingehen will, ſchon jet derſelben zuzu⸗ 
ſtimmen. Abgeſehen von anderen Gründen iſt die 
Staatsregierung der Meinung, daß es im Intereſſe 
des Zuſtandekommens der Provinzialordnung nicht 
rathſam iſt, dieſe Frage mit der Provinzialordnung 
adurch der letzteren, insbe⸗ 


Verhältniſſes des Landes die all 
durchgeführt werden; in den of 
wo der Großgrundbeſitz außerhalb der Gemeinden ſteht 
und oft nahezu 50 Proc, des Geſammtgrundb 
macht, würde die Durchführung außerorbentli 
fein. Auf der in der Kreisordnung gegebenen Vorlage muß 
zunächſt weiter gebaut werden. Das Wahlſyſtem, 
welches vom Abg. von Heereman vor; 


unruhigend, da a 
ſelbe ſtamme aus 
reich ſagt der Urtife 


ders wird dadurch der Gegenſatz von 
unnbthig verſchärft und bie 
dern auch palfiv erheblich beſchränkt, dena ede Sntere 
effengiuppe wird nur aus ihrer Mitte wählen Die 
—ñ e . . OT PRE IN 


Durſt. Die ein 
das Waſſer der 5 
Märſchen von Sorgen gedrückt, ging er oft ſtunden⸗ 
ögel und Inſecten nach, um 
das feuchte Element zu entdecken, aber trotz alledem 
ward das Tagebuch weitergeführt, V 
nzen und Mineralien be 
er, im Matebelelande angekommen, eines Tages 
von einer wandernden Mafacha⸗(Krieger⸗) Schaar 
aufgegriffen und als Gefangener zum Nachfolger 
des verſtorbenen Moſilikatze geführt wurde, wodurch 
einem plötzlichen Ende kam. 

Es kann hier nicht der Platz fein, Erſchöpfendes 
über Carl Mauch's große afrikaniſche Reif 
ſagen, denn dieſelben erſtrecken ſich über acht lange 
Jahre und endeten am 5. 
der glänzenden Entdeckun 


me dieſes Thrones 
ir halten für ſehr 
¢ Mahon's bald daranf 
ausgeſprochene Forderung, ſeiner 
eine beſtimmte Dauer zu verleihen, 
der Marſchall Anfangs auf zehn Jahre bemeſſen 
wollte, vor Allem dem Wunſche Mae Mahon's ent⸗ 
ſprang, den Revanchekrieg als Staatsoberhaupt zu 
erleben und zu leiten. Wir halten ſogar für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß in den einflußreichen Kreiſen der 
franzöſiſchen Armee der Gedanke vorherrſchend iſt, 
daß eine Krone auf dem Schlachtfelde erworben 
werden müſſe, oder doch am beiten von einer fie 
reichen Armee vergeben werden könne 
halten es für fraglich, ob eine republikaniſche Ma⸗ 
orität in der Wahlkammer der neuen Verfaſſung 
Mac Mahons und der 


Wir glauben eben deshalb, daß die Kriegspartei 
rankreich den Ausbruch des Krie 
der jetzigen National-Ber 


Ueber Oeſterreich ſagt der als offiziös be⸗ 
ann die Möglichkeit 
daß die Heereskreiſe, deren Stim⸗ 
entlichte Brief des Erzher⸗ 
e, im Stande ſein könnten, 
ction in ihrem Sinne fortzu⸗ 


ahl nicht nur activ, ſon⸗ 
zu combiniren, weil 


ALONE A ²˙ AAA IE AREA 
erzählte, blitzte das ſonſt gelaſſene Auge in er⸗ 
die verrauſchten Wüſten⸗ 
bilder nahmen wieder Form und Faſſung an und 
ſtanden vor ihm. 2 

Es hat felten einen Reiſenden gegeben, der 
eringen Mitteln ſo viel 
Mauch, und der Müh 
ten und Entbehrungen fo gelaſſen ertrug. 
Eigenſchaften imponirten auch d 
l eine populäre Perſönlichkeit; ein 
Freund, der Colonialfecretár Erskine, fagte von 
ihm, „er iſt eiſern wie Livingſtone, ebenſo fleißig, 
und viel billiger“, und fügt dann etwas piquirt 
hinzu — „aber ihr Deutſchen wollt uns in allen 
; Hätte Mauch nur einen bee]? 
enen Theil der Livingſtone'ſchen Mittel zu 
ſeiner Verfügung gehabt, was für Entdeckungen 
hätte der unverzagte, wanderluſtige, abgehärtete] A 
Mann zu ſeiner und unſeres Landes Ehre nicht 
noch machen können?! Ñ 

Gein fo plötzliches unerwartetes und trauriges 
Ende wird ſeinen vielen Freunden in Südoſtafrika 
eiterem Himmel ſein. Noch 
em ſchloß der „Natal Mercury“ das 
latt der Colonie, einen Artikel über 
ihn mit einem Hinweiſe darauf, daß es eine Chren- 
ſache Natal's ſein ſollte, Mauch aus dem Bereich 
jeder pecuniären Sorge zu wifjen. 
der viele Jahre ſeines Lebens in ſchwierigen, mühe⸗ 
vollen Enideckungsreiſen zugebracht, der mehr wie 
jeder andere zum Bekanntwerden der Naturſchätze 
dieſer Gebiete gethan, müſſe in geziemender 
eine öffentliche Anerkennung zu Theil werden. Der 
erſte Capdampfer 
unterrichten, daß 
mehr unter den Lebenden weilt. D 
können dem Todten nichts mehr helfen; wollen feine 
eunde ihn dennoch auszeichnen, ſo können ſie 
ihren guten Willen in einer Weiſe Ausdruck geben, 
die dazu beiträgt, daß ſein Andenken in ihrem ſchö⸗ 
onnenlande lebendig bleibt und fortlebt! 


n Ströme waren ausgetrocknet, ö 
regtem Feier auf, denn 


lang dem Fluge der einzelne mit der Eintheilun 


ſyſtems nicht verträgliche Münzſorten beſchränken, 
Der Geſammtbetrag der für Rechnung des = “8 


mit fo unglaublich e 
leiftet hat, wie Car ndesmünzen belief fi 

e Februar d. J. auf 182,088,654 
ſich an Kupfermünzen 85,592 Mk., ferner an Münzen 
lautend 83,574,300 Mk. und 


an Münzen auf Guldenwährung lautend 88,500,487 | 


Poſen, 9. April. Der päpſtliche Hauspräl | 
mian hat bei ſeiner heutigen gerichtlichen 

eheimen Delegaten je 
t auf Beſchluß des Kreis 


d 4 
Sn = a x 
rlenntnib | 


auf Thalerwährun 


mung fiber den 
Ausſage verweigert und 


September 1871 mit 
: gerichts verhaftet worden. 


der mächtigen und 
imbaoe in der Breite 
von 20° 14, S. und auf der ungefähren Länge von 
310 40 O. von Greenwich 
als Ueberreſte des Ophir 1 
werden können — obgleich rings umher das Ge⸗ 
ſtein goldhaltig iſt und ſich 
finden, in denen man dies 
gewonnen, — doch durch ihre Größe unſer Erſtaunen 
erregen, und die uns nicht die geringſten Anhalts⸗ 
punkte über ihren Urſprun : 
Im Mai 1869 traf ich zuerſt mit Carl Mau 

in Potchefſtrom zuſammen. 
mich in meinem 
chen, wo wir einen heitere 
ie letzten beiden 
leerten, die mein 
war er ein athletiſch gebauter, großer, ſchöner 1 
mit vollem Haar und Bart, und blauen Augen. Die 
verrieth den echten Germanen, 
ich der helle Teint unſerer Breiten und unferes 
Klimes längſt entſchwunden und unter dem Einfluß 
afrikaniſcher Sonnenſtrahlen zu einem tiefen Braun 
n ſeiner Erſcheinung machte er 
en Eindruck eines ruhig denkenden Menſchen, 
nur wenn er Epiſoden aus ſeinem Wanderleben 


Jacob Lindau und Geno 
igennutzes wurde heute 
verkündet und lautet daſſelbe gegen Jacob Lindau 
auf 4 monatliches, 
berg auf Z monatliches Gefängniß, 
Langenberger wurde freigeſprochen. 
Stuttgart, 9. April. 
Herzogs Eugen von Würtember 
ift geſtern von einem Sohne entbunden worden. 
Frankfurt a. M., 9. A 
Nachmittag ſind die 


Jahres 1874 an bis 
Beamte mit Beſchlag 
Präſidium abgeliefert worden. 
die Beſchlagnahme war nicht angegeben worden, 
dem Proteſte der Adminiſtration wurde keine Folge 

— Später find jedoch der „Frankfurter 
eſchäftsbücher mit dem Bem 
ben worden, daß nur die Beſchlagnahme 
ftsbücher der Frankfurter Societäts⸗ 
druckerei beabſichti i 


zeichnete Artikel 
nicht ableugnen, 
mung der kürzlich verö 
ogs Salvator abſpiege 
en Staat zu einer 


Von dem dritten Mitgliede der „Liga“ heißi 
es: Was Italien betrifft, fo weiß man, daß im 
Italiener das Papſtthum 
Feind und ein natio⸗ 


der Bibel 
ibel angeſehen egen Decan Ber 


underte von Gruben ein Blitzſtrahl aus 


etall hier vor Zeiten 


Sinne der meiſten 
Beides iſt: ein nationaler 
naler Stolz. Die heißeſten Wünſche dieſer Ita⸗ 
liener wären erfüllt, wenn das Papſtthum, ohne 
den Nationalſtaat zu hindern, nur noch der S 
der Nation ſein wollte. 


errſchaft der italieniſchen Präla 
3, daß das Papſtthum 

taliens auf ſeinen 
beſitz verzichtet, um feine Weltherrſchaft, ungeftört 
von Italien allein in's Au 
rößte Theil der höheren Kla 


Er war ſo freundli 
ager auf Krüger's Farm aufzu⸗ 


Das Papſtthum 


italieniſchen Land⸗ 


e zu faſſen, wird der 
en Italiens zu einem 
en Deutſchland vollkommen bereit 
gehört viel dazu, einen ſolchen 


eworden war. 
3 enthume Lippe, 


Der Poften eines Cabinetsminiſters 


RE 
fast pode sul a 0 
ta noch n efaß 
öfterreichifch - italieniid 


+ ME 


1 nicht ſagen. Die Verei | 
lung dieſer Bundesgenoſſenſchaft, der Sieg det 
republikaniſchen Partei könnte den Krieg hin“ 


Wenn weiter die Deutſchen mit Leuten ver⸗ 
ichen werden, die, während das Dach 
auſes ſchon brennt, in den unteren Stockwer⸗ 
ken noch ſchlafen, ſo kann die Situation wohl 
nicht ſchroffer ausgedrückt werden. Der Schluß 
des Artikels, der in feiner Faſſung wohl offieiöſen 
Urſprung vermuthen läßt, lautet: „Wir halten es 
nicht für wünſchenswerth, die Gemüther zu beun 
ruhigen und unter die Waffen zu rufen. 
halten es auch nicht für angebracht, der deutſchen 
Nation zu verſchweigen, welches ihre Situation it) 
und welchen Gefahren ihre Staatsleitun 
Es iſt nöthig, daß wir A 
unjere Lage zu würdigen und unſer Bene 
jeden Tag danach einzurichten.“ 1 

Wenn man neben diefen Allarm⸗Artikel die 
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des 


ber wit) 


u be 


hmen 


one, 


talien die Freunde 


en ji Y 


inge 


Berlin, 9. April. Die letzten Sitzungen 
des Staatsminiſteriums beſchäftigten ſich, wie vel 
lautet, mit den mehrfach aviſirten kirche 
politiſchen Vorlagen, die Entwürfe ſind je 
feſtgeſtellt und unterliegen noch den Beſpre 
zwiſchen den einzelnen Miniſterien. Man ) 
Einbringung der Entwürfe ſchon für die erſten 
er nächſten Woche zu erwarten. 
Ulber die Abreiſe des Kronprinzen n 
ende An“ 
ollſtändig⸗ 
Während man eine 


ungen 


hre 


vu 


ſich in det 


des deutſchen Reichs bit 
ortſchritte gemacht hat, iſt ein 
atſache, welche die Erfahrungen des V 
lebens täglich beſtätigen. Bei dem geringen E 
den die in Cours gekommenen deütſchen Reichs 
münzen geboten haben, konnte übrigens factiſch di 
älteren Münzen nur in engel 
und mußte ſich vorwiegend auf 
des neuen Münz 


an 
+ Hae 


eichs 


von Dil“ 
1 
“ 
Vera, 


ril. Am eſtri en = 
aft 8 bücher e $ 
Beginn des 
oligei* 


Ein Grund für 


Al 


ile 


fol vor⸗ 


Bee; 


läufig nicht wieder beſetzt werden, vielmehr will ber] Sturm gehen“ und a dieſen Ruf brärgte die ganze 
ürſt fic) mit einem Proviſorium behelfen. Die aus mindeſtens 14 Perſonen beftehende Menge lärmend 
egierung hat geſtern nämlich folgende Bekannt⸗ in das Albergtiihe Haus Alberßki wurde bel Seite 
machung g be en: „Durch höchſte Verfügung des geſtoßen. Carl Schimanski übernahm die Führerſchaft, 
Fürſten if Dis y Berufung eines Cabinets | Er, verluhte den Gingong ¿uz Wobnflube, in melde 


ca. 50,000 Liter Spiritus wurden 10,000 Liter auf 
früheren Verſchluß angemeldet, der Reft zu 52, 51 RE 
ye 100 Liter a 100 £ verkauft. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 9. April. (v. Bortatiet € Grote 
n %r 1000 Kin hochbanter 13018, 179, 


d. if x 
By, vr IuliMuguit 49 Br. 148 Ob, Ye Sept 
October 149 Br., 148 Gd. Hafer e Hy hd 


Ma ij 1 5 
minifters die Fortführung der laufenden Gefhäfte| Fern dee Vieng, ole jenem Werbalten hindernd 
im Cabinetsminiſterium der Regierung aufgetragen | in den Weg rat. Auch die Alberti iden Knechte, 
worden. Die für das Cabinetsminiſterium be- welche zur Hilfe gekommen waren, wurden 
, ftimmten Eingaben find daher mit der bisherigen von Carl Schimanski und andern Eindringlingen 
3 Adreſſe bis auf Weiteres bei der Regierung eins | zemißhandelt und es entſtand nun eine äußerft 
| 1 10 u f 3 8 tumultuariſche Scene. Die Abeitzkiſchen Eheleute 
t Cone. eT Bt 3 
“i Wachen Oeſterreich⸗Ungarn. welche wiederholt beruhigend und ermahnend auf die 
1 Prag, 7, April. Das Schloß Mühlhauſen erregten Gemüther zu wirken ſuchten, wurden wieder⸗ 
il a in d 8 olfftindi en Betz von R über. bolt von Carl Schimaneti gemifhondet Wenn nun 
1) ijt in den 9 onnen über⸗ auch die Zeugen, abgeſehen don Carl Schimanck, die 
gegangen, welche aus Deutſchland ausgewieſen find. | Thatigteit der einzelnen Perſonen mit Beftiumtbeit 
„ zelgien. wicht bezeugen köenen, fo hat aber doch durch biefe 
ch Brüſſel, 8. April. Die Gräfin von Flandern f ftgeftellt werden können, daß die An zaklasten ſich 
it heute von einem Prinzen entbunden worden. | unter den Eindringlingen befunden baben De He 
= Spanten ſchworenen a e as 10 00 aus eo 
: ; : ¿| uerneinten die ihn bet Carl Sch. geſtellte Frage nach 
! mean, dibs done 8 cs dis Ss mildernden Umſtänden. Der Gerichtsbof Peru teilte 
Ber mac nah Kriegs Lig deri egterung ie Y pteren zu 1 Jahr Zuchthaus, die übrigen Angeklagten 

1 edürfniſſe des Kriegsminiſteriums angewieſene zu je 4 Monaten G fangnif. 
außerordentliche Credit von 81,600,650 Pe⸗ Kurzebrack, 9. April. Morgens 5 Grad Wärme. 
ſetas iſt dazu beſtimmt, das von der vorhergehenden | Waſſerſtand 31 Fuß 8 Zoll. Der Traj ct mittelft 


05 Liter 109% % April 44, yr $6 Just 44, 
se Jugi- ul 44%. ve Juli-Auguſt 45%. — Pofier 
feft, Natz 5000 Sack. — Ssetroerm flav, 
Siovtorb white loco 12 50 Br., 12 40 Sb, su 
April 13,40 Gb., . Fuanſt - Dezbr 12 30 Gd 
Becomes, 9. April. Beiroleum Schuß⸗ 
me om white foro 11 RR 75 3 bezablt 


wach. 

Wien, 9. April. (Schlußcourſe) Paplerrente 71,20, 
Sllberrente 75.55, 185 Ar Losſe 106,00, Bankactien 964.00, 
Norbbahn 1978, Creditactien 240 12, Franzoſen 
303,50, Galizier 236 25, Kaſchau⸗Oderberger 136,10, 


171,75, 12688, blfp. 156,50, 12678 171,75, 1278 bib. 
156 59, 127 88%, 174, 12864, 174, bifp. 156,50, 1298 
bef. 160 RE bez, rother 1318. 17175, 132%, 172, 
ruf. 11684. 155.25, 11788 bifp. 131,75, 1194 bef. 155.25, 
1208%, und 1218 153, 120 . b. f. 155,25, 15775, 160, 
1218. bef. 157.25, wad 155,25, 12363. 157,75, bip. 
153, 123/48% bl p. 150,50, 124 167, bef. 160, 125%, 
171,75, bef. 167, blſp. 160, 126% und 12784, 171,75, 
126/764. und 128/963 172, 12988. blip. 167, 130%, 
176,25, 18184, 174 RY be — Roegen Ye 1000 
Rilo: Inländifcher 12162. 128,50, 122/384, 132,50, 123% 
135, 123/40 13375, 1246. 136,25, 125/688. 138, 
1266 137,50, 226 704, 138,75 M bez, fremder 


* Regierung hinterlaſſene Deficit und die Equipirungs⸗] Spitzprabm wird vorbexeitet. ; berich) Weizen und Mehl feft, aber ruhig, Hafer, 105 68%, 95, 111/284, 117,50, 113%, 120, 114%, 
A Toften der neuen Regimenter zu decken. (W. T.) Königsberg, 9. April. Im März pr. kam von] Mablgerſte und Mais eber theuter. — Fremde“ Rue 193,75, 11746. 13877 115/865. a 116/784. 125, 
England. der Kreisſteuerkaſſe in Oſterode ein an die hieſige] fuhren feet letztem Montag: Weizen 21,200, Gerfte | ¡178 127, 119,208, 128, 120¢%, 130, 130,62, 131,25, 


ger. 122,50, 12034, und 120/144, 132,50, 12122. 132,50, 
121/28. 132 50, 122/394, 133,50, 12585. 136.50, 12722, 
138,50, 12888, 139 RE bez. — Gertie * 2000 


7 i triaen Notiz] Negierungshaupttafi> adreifirter, mit 3000 Thlr. Bank⸗ 
des en a 5 Ser i noten beſchwerter Brief hier auf der Baß an, der 
ie melle Antrag auf Ausſchreibung einer Neuwahl vor der Ausgabe an die Adreſſe fpoli:t und ſeines In⸗ 
i A M n “6 Mandat durch den Tod Mare haltes beraubt gefunden wurde. Wegen Verdachtes 
I t eath, defjen Sen ei 18 di wurde der hieſige Poſtſchaffner J. feſtgeſetzt, gegen ihn 
ö in's vacant geworden iſt, in fo fern als die] auch Anklage wegen Eröffnung des Briefes, ſowie we⸗ 
1 Homeruler⸗Partei durch Stellung dieſes] gen Beiſeiteſchaffung der 3000 Thlr. erhoben, der An⸗ 
Antrages zum erſten Mal in dieſer Weiſe ihren | qeflagte aber von dem hieſigen K. Stadtge ichte frei⸗ 


Petersburg, 9. April. S von 


ſchwarz 152, 153 50, 154,50, 155 RY bez. — Erb en 
> 1000 Silo weiße 171, 178, 181, 182,25, gering 


„ Bruch mit beiden großen Parteien be- geſprochen. Die Stagtsanwaltſchaft appellirte gegen] duetenmarkt. Talg loco 49,50, der Augaſt 49. 50.1 144,0 RE be raue feine 200 RE bez. — Bohnen 
dt kundete. Sonſt ift es üblich, daß, ir ein Liberaler re ie Rp A sde A u Ba Mai 10.0. gr Ur 1 5 al 6, 60 10000 Pio 71325 10 bez. > Miden Ser 1000 
+4 i ; i \ en die thatſächlichen Fe er⸗ co — e ‚19. —. Lein- Ko 177,75, h . — Reheat Se 
| e bean j iaat (9 Sub) pte Mai 12,50, — Weiter: Beer. | 000 gle feine 21425, 29215, 23423 ME br. — 


: ; 3 : ¿|iten Richters erhoben, reſolvirte zunächſt auf Wieder⸗ 
Kann 0 in Sons our cd cejas he holung ter Beweisaufnahme. Dieſelbe erfolgte in dem 
eute aber ließ Capitän Nol d ative. Audienztermin am 5. d. Nach mehrſtündiger Verhand⸗ 
n & it o ( an, der erwähnte] fing, welcher auch der gegenwärtig durch Krankheit 
0% inpeitſcher der Homeruler, den Lord Kenſington] körperlich überaus zerrüttete Auer erte auf Verfite | Ar 1 
nicht erſt zu Worte kommen, ſondern ftellte gleich | gung des Gerichts, beiwohnen mußte, erkannte bas my 
bei Eröffnung der Sitzung auf eigene Verante | preußifche Tribunal auf Beſtätigung des erſten Urtheils, 
ortung den Antrag. ausführend, daß allerdings ſehr ſchwere Verdachtsgründe 
wortung den Ant sführend, daß allerdings ſehr ſchwere Verdachtsgrü 
25 Nußland. gegen penado 5 ponen 5 
tersburg, 9. April. Die mi ator, | reichten, um denſelben der Anklage gemäß zu verur⸗ 
zeiten ea ar ee en theilen. Die abhanden gekommenen 3000 Thlr. haben 
betreffen keine prinzipielle Zoll⸗ und Steuerfragen Id ge e I eee e ide ei — 
a : SAGEM, Verhaftung des Agenten Bergau, ie beiden Finder 
ſondern nur Angele sen (cai die fid) a die Ein» eines Arbeiters wider den Willen deſſelken nach bem | fe 
g ri fang ber Zollſtellen beziehen. Der Staats-| Solfteiniden entführte, fand die Polizei einen Brief 
7 rath Thorner wird fid) zur Führung der Verhand» aus Wismar von Leuten vor, bie dieſer felbige Agent 
lungen nad Wien begeben. — Die Gerüchte, daß] B. vor einiger Zeit, unter Eröffnung der ſchönſten 
die 1 eine neue Eiſenbahnanleihe aufzu⸗ toe een A gad ge haste 5 — 
; ündet be: hreiber beſchwören den Agenten, keine Leute 
nt beabſichtige, wird als unbe T.) mehr aus Preußen dorthin zu entſenden, denn ſie 
3 et. EN würden dort wie die Hunde behandelt, fie befänden 
ſich bei ihren Dienſtherren in Schulden und dadurch 


d 5 5 
61% M Be, 60% RE Gd., Anew 62% RI Br, 
61 0 0 d., September (3 RX Br., 62 RY Gb, 
ez. 

Steen, 9. April. Weizen Se April⸗Mai 388 50 
RE, Ye Mei-Tuni 188,50 RE ~ Roegen vw April⸗Mat 
148,50 N. Ye Mai- Juni 14700 RE — Rúbil 
'00 Kilogr. “er April⸗Pial 12,00 RY, yer Septenibere 
Detober 56,50. — Sivas loco 5650 RE. Ye 
April⸗Ma 59,50 RY, 7 SunleSal’ 59,60 N. — 
Winterrübſen ſtille, Mr 2000 f Jr Wot und 
April⸗Mat 265—266 RE bez., epiwe.«Detbe. 270 


Danziger Börfe. 


Railide Retigunger am 10 April. 
Weizen coco unverändert, Ar Tonn vos 2000 & 
fein glafia u. weiß 132-1888 200 2101 Be 
yoßtum . 132 13578 190-155 M De 

kun! . . 130-122 185-192 RE Br. 180 192 


F gte urg p ie 1968 bout ibierhas 185 N 
An WMefenas 126M bunt zer Epril-Dat 185 RY 
de : i Prol Sunt 187 M Br., ye Juni⸗Juli 


j r. 
Rogan loco feſt. * Tonne von 2000 ES. 
1227“. 145 RY, 1278 150 N 
Regn krungspreis 1308 weferbar 142 MY 
Wat Wefivang oe April Mai 145 M Br., 42 


b. 
your: loco pte Tonne von 2000 84 kleine 1118, 


Spiritus Me 10,000 % Wier loco 51 N 

Wechlel⸗ und Fondsconrfe. London 8 Tage 
Sethe 185,30 O. % reads Grants: 

anieibe 5, reuziſche Staats 50—184 00-18 Zyt un 
Sculbiceline 9070 Gd. 3% &, Weſtprenziſch: is 18800 195,50 RE be, . 16800 
% do. 189,00 188,00 RE dez, yee Jufi⸗Auguf 190.00— 
191,00 —190 00 RE bez, September⸗October 191,00— 
194,50—193,50 M bez. — Roggen loco Ye 1000 Kitogr. 
140—-160 M nach Qual. geford., we Krühlshr 150,00 
bis 151,00 150,50 RY bez. He Mei⸗Jum 149.00 — 
150,00 149,50 RE bez., Ye BunteGuli 148,50— 
149 00—148,50 5 bez, Ye Juli⸗Auguſt 148,50 
RE be. erſte loco Pe 1000 Silogr. 
129—177 M nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
5 1000 Filogr, 157—190 nach Dual g-forbdes’. 
bfen loto yar 1000 Kilogz. Kochwaare 183 — 236 K 


gewiſſermaßen in Leibeigenſchaft. Die Leute mußten] bart 127.81 175 185 U. M bez. — I 5 

Pout täglich be mere Arbeit, ie ie tun men, |, (33 18604 170 115 Mr an ben alte Ufaner 14,35 3% Bei Mesta 
und bei ſchlechter Koſt hören, daß fold preußiſche . 5 a lief. y 
Geſindel wie fle noch massenhaft zu haben fei. — irungspreis 13,75 M. kurze Lief. er Schiff 13,25 RE 


bez. Yor September⸗October 12,40 RE bez. und Br., 
12,30 RE Gd. — Leinſamen, Pernauer 30 RE bez, 
Rigaer puik 32,50 RE bez. — Schmalz, Wilcox 65,5 
bez., Mac Far lane 65 M bez., — Soda Eno, 
cnt. 6 RE verft. * — Rofinen, Eleme 34,25 . 
tr. bez. — 50 5 ö merikaniſcher fort clear auf Lies 


Möge Jeder es ſich angelegen fein laſſen, die Dienſt⸗ 
leute vor dem er und gewiſſenloſen Treiben ber 
Agenten, die ſich über das ganze Land verbunden 
haben, zu warnen. GK. H. Z.) 
— Am Donnerflaa befand ſich eine Amzab: von 
Schiſſscapitänen aus Pillau tier, welche mittheilten, 
daß es in der Abficht dee größrren Dampfer liege 
ſchon Montag mit dem Durchbruch des Eiſes auf 
dem Haff den erſten Verſuch zu machen. Das Eis 
hat ſich ſeit den letzten Tagen ſo verändert, daß ſie 
auf ein Gelingen boffen. 
6 ff u ae ee ift nt ra le 1 95 
aff und dem Friſching ſo angeſchwollen, daß es be⸗ 
Nr. 34 von dem Kauf C. O. D reits bis hart an die Schienen range der Bahn ſteht. 
eute J. Lanfer und B. Har Die ganze dortige Ebene ift in einen See verwandelt 
liſchottland und ragen von kleineren Bäumen, von Sträuchern 
und Zäunen oftmals kaum die Spitzen hervor. Das 
Eis auf dem Haff hat bereits eine ak eel ae forte 
angenommen, jo saß hieraus ſchon der mürbe Zuſtand 
deſſelben ſich verräth. Einen intereſſanten Anblick ſol⸗ 
len die Schwärme zahlloſer wilder Enten, Gänſe und 
7 85 aud Cane a bie mit wildem Auen das 
; A 1 ; 
J. Görtz file 7500 a 8) Bur Haff beftreiden und nach offenem Wi ie e) 
den Kayſer'ſchen Erben an den Kaufm. J. E. Weſſel 


— — —bb.ͤͤ—— '. —— — -̃ p i ſ— — 
füc 27,000 RY 9) Frauengaſſe Nr. 3 von dem Reſtau⸗ Telegramme der Danziger Zeitung. 
rateur Punſchke an den Prediger Bertling für 37,500 Münden, 10. April. In der Rammer der 


. 10) Langga ten Nr. 100 von dem Schmiedemſtr. 
ub on den Partikulier Aug. Blubm für 18 900 Kl. Abgeordneten interpellirte der Abg. Schleich 
11) Sützengaſſe Nr. 3 von dem Kfm. W. Ty. Roden: | wegen Aufhebung der auf das placetum regium be⸗ 
acker an den Branereibeſ. Ed. Rodenacker ſür 900 RE. | züglichen Verfaſſungsbeſtimmungen und deren Er⸗ 
12) Hundegaſſe Nr. 91 ven bem nde 940 0. las durd neue, die Wiirde des Stantes gegen die 
Oybbdeneih aa Fran von Mo ſtein für 159.0 N. Ausſchreitungen der Biſchöfe ſichernde Beſtimmun⸗ 
Hund zgaſſe Nr 119 von dem Raufmans gen. Der Gultugminider antwortet, die bezüglichen 
y) 


14) Vineet Ar 20 Von oar ie erfaſſungsartikel konnten nur auf Geſetze und 


an den 1 ( Verordnungen der Biſchöfe, nicht auf Erlaſſe, 
G sl 10 hn, ts on Wie an cn eee reo hen’ Soph, Jae f . O 

y Da N un amertt iff, daß allen Lehrern Verfaſſungs Bestimmungen , die manchen kündiat Nichte, — Gerſte loco k eine 11104 in 145 Ry 
an Fortbildungsſchulen eine Ealſckädigung ge⸗ Schutz gewähren, ſei nicht räthlich. Die Revi⸗ Ze zum: 3 er Eau tra 99 5 en 
3 Ay eee e Ar e fiom des gelammten Staatétirmenredis Wine ak Pe 
len fortan, a pie aufgebrachten Mittel der Betheie die Einführung von Beſimmunhen, um fe anz. 


ez. 
res lau, 9. April. Kleeſamen rother - guíe 
we 


ahlt. — Tymothee unveránde:t, 50 Kiloge 

a 50-40 N Nee 
Berlin, 9. April. Weizen loco Pr 2 ba 

162—198 RE nach Dual, gefordert, r Ap Deed 


Danzig 10.4 April 1875 

Betr: e- Börſe. Better: ſchön aber kühl. 

Wind: NO. E 
Wrizen loco muf'e heute aus Mangel an Zufuhr 
po bleiben, doch haben die umgeſetzten 10) 
J e de iu ah, fy e 
roch 129/2 } n , 130, 1 
187, 1:9 RY, subtest ar taf 1328, 190 RY 2 No. 0 2225—21,25 KE, No o u. 1 20,25 — 19,26 HY, 
Teure Termine wurden nicht arbandelt. Avell⸗Mal] er Mpril-Dat 10.35 — 20.4 M bez. Ye Mai- duni 
185 Ri Br., Mai⸗Juni 187 N. Be. Jumi⸗Ju' 19120 70—20,65 « bez Dr Junt⸗Juli 20,90 — 20,85 
Le Regale ur. de da Y, Getliadist 25 RY rez 

sagen ‘eco biſſer bezahlt, 12288, brachte 145 RY, 

EEE ad Jo e cane Faß 54 6 RS bg, . April Mok 4.755 6 

Im 14 e „ 2 E Pz 

onnen, mine find nicht verkauf. April-Mat 145 Wel- 557-556 AK bei, 


R 0 2 ay bez, Ye 
D September Ocloder 59 —58,8 bez., Oetober⸗Ne⸗ 


ligten nicht genügen, den betreffenden Lehrern Seitens ſchreitenden Biſchöſe wieder in normale Bahnen Danzig, den 9. April 1875. 26, M bez. — Spiritue 100 Liter a 
der Bezirke 0 ynerati „zu führen, ware freilich gut, doch dazu eine ane (Wochenbericht.] Eadlich If Früblings⸗] 100 = 10,000 K foco obne Faß 565 RE bez 
rr eee ge a Zaſanmenſehung ber Kammer erforderlich. | wetter eing.teeten, det gefäcchtete Gian de von | oe April, Mal 58,8—58,9-58,7 W des, 


He Mai⸗ Juni 58,6 58,9 —58,6 M bes. %e i- Gail 
59,1—59.3—59,1 xy bez., Juli⸗Auguft 69,1—60,3 - 60,1 
RY ber, „ AuguitGeoth: 60,5 EN nom. a 


Pola, 10. April. Kaiſer Franz Joſeph ver⸗ 
lieh dem Chef der Marineſeetion, Baron Pöckh, 
agegangen, von den Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe. 
puden, Die Wi. Heute um 4% uhr früh reiße der Kaiſer bei 
zur Aug heilgten lom onus günſtigem Welter weiter nach Zara. 

Gaben, als: 1944 Brode, 150 Pfd. Kaffee, 150 Win | Rom, 10. April. Nach einer Depeſche der 
Cichorien, 1724 Pfd. Mehl, 15 Liter Meilch, 1 Pols miniſterlellen „Opinione“ aus Venedig, wurden 
36 Hemden, 2 Paar Sofen, 2 2 6 Pair Schube. zwiſchen den öſterreichiſchen und italieniſchen Dt 

I Baar a 6 Paar SHolapantofiela und Minifern außer den Handelsverträgen auch Der 
1 pana belaufen ſich auf 1088 ra 8. Anſchluß der Sontebabahn und die Trennung des 
(Schwur gerichds⸗ Verhandlung om 9. d.]JSüdbahnnetzes beſprochen. Während des Beſuches 


Unter der Anklage des Landfciedene bruch ſtehen der des Pa be 
E triarchen bei dem Kaiſer und dem Könige 
Gar ee dad Ec nel wurden weder kirchliche Fragen noch der Conflict 


net Abr. San des Baticans mit anderen Staaten berührt. 


Ocidutowsti dl. Pomieczyn. 5 —. 


a die heute fällige Berliner 
4 Vörſen⸗Depeſche war beim Ar 
chluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt g. An., 9. Up il. Eſſekten⸗Socletät 
Lrebhiaetten 216%. Franz few 270% Lombarden 127% 


1 
Neufahrwaſſer 10. April. Wind O. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 9. April. — Waſſerſtand: 10 Fuk 6 Zoll. 
Wind O — Wetter: regnigt. 
Von Mazd . ck: P 
on agbeburg na ock: 2 
= m Landecker, rohes Blei, leere Sade e 
ollband. 

Von Magdeburg nach Warſchau: Schildein, 
Krentzlin, rohes Blei. — Wo lire, Keentzlin, gs 
Shan, Tönen —— Bot: & 

on sen ma od: ula, ilfcon, 

Wagenfett, Eiſenwaare. pts a 
Bon Thorn 100 Brome Süske, Lei 

romberg: , Leifer, 

1 Kahn, 2173 Ge. 82 de, Weizen. re 


iſche Beobachtungen 


verbundenen Nachfrage zur Completirung war Weizen 
bei den kleinen 3 


cha 


Wind und Wetter. 


Galizier 218%, Böhmiſche Weſtbahn 179, 1860er Loofe TT 73 7 F 
119, Gilbervente 69%. — Matt. Umſatze von ca. 100 Tonnen bezahlte man geriet: 10 a 22805 + 47 RO”, ad ee 
Samburg. 9 April ¡Broductemurart.][124, 126, 197/827, 145, 148, 149% RE — Reguli-[ 12 32953 J 63 19, to. do. 


aca coco JUN, auf Termine feft. — Roggen 
ei, auf Mere feft. — Weizen Me April 
1258, 1000 Kilo 190 Br. 188 Gd. $e 
13663. 188 Br, 87 Gd., Me Mais Juni 126% 


rung Yr April⸗Mai 142%, 141%, 140 RE bezahlt, Sagqemahe Belehrung über die ausgez ıch- 

i neten Heil⸗ u d Nährk;äfte der von Alex. v. Humboldt 

in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 
Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
= = ec gto pp sea ee e Mb: 
andlung, welche franco gratis zu bez ehen iſt dur 
ſämmtliche Apotheken. - : a 


Den Empfang meiner neuesten deutschen, englischen und franzósischen 


pete or 


erlaube mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselben von den einfachsten bis zu den feinsten Golddeeorationen, Velours & 
und Holz in reichhaltigster Auswahl zu den billigsten Preisen. 


Otto Klewitz vornals Carl Heydemann, 


Ke Langgasse No. 53. Fg 
mee NB. Einige Partien vorjahriger Tapeten áusserst billig. “E 
ETORRI OA OA 


ie Verlobung meiner älteſten $2 
Tochter Elisabeth mit dem Y 
Kaufmann Hru. Emil Heine in 8 
Delitzſch beehre ich mich hierdurch $ 
ergebenſt anzuzeigen. > i 2 

R Danzig, den 10. April 1875. 
Dormann, 

Rechnungs⸗Rath. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Elisabeth Dormann, 
Emil Heine. 
Danzig. Delitzſch. 


eee eee 
Geſtern Nachmittag gegen drei Uhr endete 
V ein fanfter Tod die langen ſchweren] s 
Leiden meines innig geliebten Mannes, 
unſeres theuren Vaters und Schwieger⸗ 

va'ers, des Rittergutsbeſitzers Carl Wil 
helm von Reichel auf Maldeuten. : 

Maldeuten,;s. April 1875. 
Theela von Reichel, 5 

geb. von Baczko. 
Wilhelm von Reichel⸗Eichhorſt. 
Margarethe von Reichel, i 
4615) geb. von der Often. 


Petroleum 


— — — HE Es a 


& Co a in allen Breiten empfing und empfieblt in den neuesten 
ne Mustern und grósster Auswahl 


E für Pommern und 8 Mala : : | Ay . : Otto Klewitz vormals Carl Heydemann 
ás a ae Langgasse No. 99 


Als alleinige Agenten der Herren 


Sgt 


offeriren wir deren 


weltberühmte 
Gras⸗ und Getreide⸗Mähmaſchinen 


E im kommenden Ernte zu billigften Fabrikpreiſen. Vorzügliche Leiſtung und So⸗ 


2 > ils Wirthin, auch würde dieſelbe eine He ne 
” Speck fe ivitát unter coulanten Bedingungen garantirt. Broſchüren nebit zahlreichen Be⸗ Hundegaſſe 103, 1 Tr. Wirthſchaft felbfifiand g poemes: A 
offerirt billigst richten überſenden wir auf Wunſch gratis. . 


N 3 : Dr. med. H. Klotz, u._4596 in ber E nied 
Carl Tneitschke, Schütt & Ahrens, Stettin und Danzig, 


4643) Comtoir: Milchkannengasse 16. 


Prima amer. Schmalz|; Weine a I Jen e a ae 


— 
— 
o 
— 
El 

— 


: =e GE oe. J 
— A U. Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 33, + üter 


gegenüber gele 
jind noch zwei un 
J Fraunsberg.Bergschlösseen- 4 Alleinige Vertreter * A (3888 q und Herrſchaften 
E on lin allen Größen weifet zum 
3 — 
a ER Di 


3 E hieſelbſt No. 15 cine Wohung su vers 
Ankauf nach 
” o Jacobi 
© Gefcjäfts-Eröfunng. + 


mierhen. 
Gesundheits-Malzbier 20 51.3 Kt. 
in Brombera. 
N 


frei in's Haus, (4466 
: offerirt 

die alleinige Niederlage von 
Robert Krüger, Scndegaffe 34. 


Aug. Fr. Schultz. 
Landwirthſchaftl. Verein 
Ein elegantes Reit⸗ 


Mewe. 
und agenpferd 


Die nächſte Verſammlung findet Mitt⸗ 
voch, den 14. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 

= Steht Hotel de Stolp 
zum Verkauf. (4624 


im Vereinslocale ftatt. 


Tagesordnung. 
1. Vortrag des Herrn Correns-MNewe 
über die Locomobile. ; 
2. Beantwortung der g ſtellten landwirth⸗ 


Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5, 
empfiehlt file Damen ſeinen großen Vor⸗ 
rath künſtlicher Haararbeiten als: 
Haarzöpfe, Locken, Chignons, 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene 
6 EE E ich am 15. d. Mis. am hieſigen Platze Große Krämergaſſe 
o. 9, cin 


Scheitel, Toupet's 20. ’ ” wei gute Pferde Apfelſchimmel), 5 Jahr ; 
zu falda Beale AK Kurze und Galanteriewaaren⸗Geſchäft JE d . 8 anewe, im Wet 115 acto 
Sede künſtliche Haarar⸗ unter der Firma o. 18. Auch ift bafelbit Pie dedu du Der Vorſtand. 


haben. 
Ein guter Wiazniewsklſcher Flügel 
I ift wegen Ortsveränderung für einen 
a Preis zu verkaufen. 
Nähete Auskunft ertheilt Herr Lehrer 
Steffen, Fiſchmarlt No. 25, 2 Tr. 
FFC 


beit wird auch aus den dazu gelieferten 
Haaren, gleichviel ob dieſelben abge: 
ſchnitten oder ausgekümmt find, mit 
billigſter Preisberechnung, gefertigt. 


Perrücken, Platten 20. 


für Herren werden, wie ſeit la zwanzig 


Reinhardi's Etabliſſement 
(früher Lorenz) in Jäſchkenthal. 
cute Sonntag, den II. April, 
großes Concert und) Geſangs⸗Soirse der 
Nordd. Singſpiel⸗Geſellſchaft „Baltig“. 


Anfang 3 Uhr. Entree 3 © | 
Th. Scheel, 


i Alex. Lebrecht 


öffne. 

Mein Unternehmen dem Woblwollen des geehrten Publikums beſtens 
L empfehlend, wird es mein eifrigſtes Streben fein, mir daſſelbe durch 
prompte und ſtrengrechtliche Bedienung ſowie gute Waare und billigſte 
4 Preiſe zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


a Went laß der Nahe cm Sechser Cena 
täuſchendſten gefertigt und übnehme Garantie Alex. Lebrecht. 5 findet fofort eine dauernde Stellung. 4640 Director. 
für gutes Paſſen und Eigen derſelben (4633 913 Th. Becker, Conbitor, A i Bi -B 
Louis Willdortf, Ziegengaſſe No. 5 3 4616) Heiligegeiftgafle 24. et en⸗Bier⸗ rauerei 
Gr Sendung feinfter Haxzkäſe empfing BEF NTN NI NNN E O EEE TE NS C00 (Kl ammer) 
V fo eben und empfiehlt a Schock 20 Sgr. baton atop atom anton ISO - ici ei = ——— m oe y > 
= n kleiner eiferner 


Empfehle das Etabliffement dem aes 

des Sa Publitums hiermit freundlichff. 
er Weg iſt trocken. 

Hochachtungsvoll g 


4617) F . Hark. 


Spiledt’s Salon 
in Jäſchtenthal. 


Sonntag, den 11. April: 


CONCERT. 


aie, 
Regenmäntel 


Nach auswärts ſende gegen Nachnahme. 
Frederik Andersen, 
4641) Hundegaſſe 23. 
Echt kaukaſiſcher 


Wanzentod, 


garantirt ſicheren Erfolg. 
Betrag Rein a wenn ungünſtiges Er⸗ 
gebn ß Allein echt zu beziehen bei 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe, (4207 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe in Dangie. | © 


eldkaſten 
22 | wird. gekauft. Offerten unter No. 4632 in 
der Expedition dieſer Stg. niederzulegen 


Ein franz. Billard 
aut erhalten, iſt veränderungshalber mit 
5 at. Zubehör zu verkaufen 


4620) Langgarten No. II. 


in neues, höchſt elegantes 
Pianino ftebt bedeutend 


ür Mädchen von 1—16 Jahren unterm Koſtenpreiſe zum Ver⸗ 
Osborne's 5 ree in arenes eed zu . billígen kauf Beumarkt a. . . er 
Gras- und Getreide- H. Peril aa Stadt- Theater 
n 5 17 € ii . S £ 2 
Mähmaschinen Fer il, anggaſſe 70. Elhrmacher⸗Gehilfen BML. 6 Saar bee Sian 
Mower No. I, Kirby-Baltimore, | ¿20005 — — — ſucht von ſogleich Frl. Franziska Eumenreich vol 
, y , 10% EEE NO om BEE Königl. Theater in Hannover 
Deren en. ; = W. Manneck, bezühmte Widerſpenſtige. 


Luſtſpl | 
in 4 Alten von Shakespeare, über ett 
von Deinhardſtein. Hierauf: Frau 
emancipation, Schwank in 1 ait 


In Steſfenswalde Kr. Ofte- 


von Sonntag. 


da 2 ioe ii a ; — 7 — . 2 y — Moutag, 12, April. (Ab. susp. Vierte“ 

¡Nereo 9 . 15 Miles  ,.. rode iſt die Inſpeetorſtelle Gt piei d Ab. sup) SIÓN 

— e li db 334 A, dert 25 Fe; zu Johanni d. J. zu bejegen. Srangiete le el con Roa 

SS en eee een S sl Gehalt 180 Thaler. : pater 15 ö 45 Viega 
a R. Piutat anzig, r esige Comtoire worden e somente . uſtſpie n 

7 noch einige junge Leute von] Dienftag, 13. Abr I. _ CAD. susp.) iin eb 

guter Realschulbildung alsLehr- Geſhpiel der Hofſchauſplelerin it 


Poggenpfuhl 2. 


r 


ranziska Ellmenreich vom Kö 
eater in Hannover. peentánoe 


Luſtſpiel in 5 Akten von Gaßmann. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, ben 11. April. Debut del 
Operetten“ und Poſſen⸗Sonbrette Fr 
Natalie Hahn u. des Geſangskom! 


Melzergaſſe 37. Louis Schwaan o EE nor) Mäktor,Hoiligegeistg.d8. 
padel: po had laca Pu Eine kinderloſe Wittwe 


— — en 31 Jabren ſucht zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes oder zur Stütze 
mpfboot fahrt 
Lande, Stellung 
Danzig -Neufahrwaſſer. 


Eiſerne Bettgeſtelle | 


2 zufammenlegbar, ohne u. mit Drell- 
und Drahtboden, in billigen couran- 
ten Sorten, wie auch feinen Muſtern, 
2 Seegrasmatratzen. 


Eiſerne Waſchtiſche 


E (ga a 2 75 i. d. Exp. > Sit y 
Mi von 1%, Bhlr. an empfehle in vor⸗ F ö 12 Apr : a e Star Bundt U. . eines 
A aii . Auswahl zu jehr billigen Breifen. Bon Pe Fa i 2 Nene pune OMe ſtatt 0 Ho Unger, 8 ‘it * iy 15 E i 
u ¢ artenmöbel u. jefielle Letzte Fahrt von Danzig 6 Uhr Abends. Uhrmacher, pi fit von Oe on pe dern von Noſtcol 
in den beſten Muſtern erhielten Eiſte sabe von Ba A 7 Uhr Morgens. (4642 | 4637) Goldfenmienegafe No. 2. fil von Y. E 
Oertell & Hundius JJ mene Gib Fur Eltern u. Vormünder. Do loben, well Da mich belogen 
i penado : sone. = Liebevolle Penſion und Privatunterricht n ; 


3900) 72 Langgaſſe 72. 


Nr 
2 


223 


Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Tr. 


mos SP | finden kleine Mädchen von 5 bis 10 Jahren 
in einer gebildeten Familie, an einem ge⸗ 
fanden, dicht an der Bahn gelegenen länd- 


(den Ort, 2 St. von Danzig. 


ar 


2 D 
7 Ei würde mid febr freut 
a F. wenn Du es AA ben 
komme ich Sonntag, nach der Stadt, d. 
11. d. M., dann können wir uns treff 


2 


E 


AAA A 
Güter 


~~ 

5 if #32 b. u. 4613 0 Exp d. Ztg.] wo? das weißt Du 9 Uhr. Gr. m. 
jeder Größe weiſe zum Kauf nad), darunter y = = > 1 Anfragen erb. u. 4513 1. b. Exp. d. tg.] wo? das PERA 
zwei fehr würdig, 499 Heft. und „SS 15 r 70, vor dem Jäſchkentbaler Weg, 8 
3006 Ga. . — J. d. ibe Kböndgeberge ¡y 338 Flüssige Stiefelwichse. Li ein herrſchaftlich möblirte Wohnung, Petroleum in Fäſſern 
u. a. d. Bahn. 4612S Die von mir feit 25 Jahren für mich und meine weriben Stunden rechts, 1 Tr. hoch mit Benutzung des Gare irt Alb t mi % 

1 Königsberg i. Pr. 1882 i itf Stiefel⸗Wi eher ihrer Billigkeit tens, an Damen oder eine kinderloſe Familie offeri er ec 

link nigsberg 1 , [A RES zubereitete flüſſige Stiefel Wichſe, welche, abgeſehen von ihrer Di! gkeit, ſich ng, i \ 

. Königsſtraße 18 4 2E* Mir den gröbſten Waſſerſtiefel, wie für den feinften Salonſtiefel eignet, und für den Sommer zu vermiethen. Nachmit⸗ | 4634) Heiligegeiſtgaſſe 29. 

us Gelunppeug-Nüdfichten iſt ein BPS ohne dem Leder zu ſchaden einen feinen, tiefſchwarzen Glanz hervorbringt tags von 4 Uhr ab zu beſichtigen. C 
2 Schnittwaaren ⸗Geſchäft in fre⸗ HF 3” halte jetzt zum allgemeinen Verkauf. f i E Fi | D it Berontwort(ldyer Redatterr H. Rödnel 
quenter Straſte in Elbing zu verkaufen py E In Baieriſch⸗Bierflaſchen nebſt Gebrauchsarweiſung 8 50 Pf. obne E wt Piet eſta Bruck und Verlag von A. W. Rafema? 
und fofort zu übernehmen. Näheres A Flaſche 40 Pf. r. Kaiſer, Jopengaſſe 20, 1 Tr. 3 nebſt Wagenremiſe und Suttergelaht 


9. 
unter X. K. poste restante Elbing. (4006 iſt Roggenpfuhl No. 73 zu bermiethen. Hierzu cine Heils ge · 


Sonntag, 11. April. (Morata ANSUALE.) 


Beilage zu No. 9064 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 10. April 1875. 


Börſen -Depeſchen der Danziger Zeitung. | bute 108%, Oeſiert ich ſche S. berrente 68%. Oeſter⸗] Mabras 5, fair Pernam 8%, fair Summa 6% bebauptet, er Arrtl 24,50, gor Mai 34, 50, gee Mats 
Amderdem, 9. April. | werzesdema. ft] | reichiſche Yapierrente 64%. 6% ungariihe Schad. | fate Eayption 8%, — Unverdndert, Amerikaniſche] Sunt 24, 75, Ye Sult-Augnft 25,25. West felts 
(Gelubberidt.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine | bonds 98. 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiifior | Veridiffungen unbelebt, theilweiſe Xe billiger. der April 53,00, Ye Mei 53,25, ye Wate Sunt 
Unverändert, See Dat 261, Ye Nopbr. 275. — Roggen | 91%, — In die, Bank offen beute 70,000 Pfd. Liverpool, 9. April Getreidemarki.|23,75,7%« Juli-Aneuft 55,00. Ribs: behauptet, April 
loco unverändert, a höher, Ye Mai 180%, Stat o = oi 9 20 ae > Be Weebl stig one E ee - 2 us = E e $ 3 eg 77,75 
1 — Ra abr 36? „80. mbur Monat 20, 80. a. M tis, 9. : inßeourte,) ent: eptbr.⸗Dezbr. 79, 75. Gpivime feft, Apel 

October ps Ye Frühjahr ; Kate, Shien 11.87 Paris 25,50. return 327. 63.97½ Anleihe de 1872 102 90. Italieniſche 5% 53. 50, ee e Angol 54, 50. er i vee it. 

: etreidemar 


372 r — Nübzl ince 38%, 20,80. 
erbſt A la Ma Liverpool, 9. April. [Baumwolle] (Gcink Rente 71,55. Jtaliemifde Tabals⸗Actſen —. zan. Antwerpen, 9. April. 


exbft 35%. — Wetter: Veränderlich. 
= Be 9. April. . Con- bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation gote 685,00. Lombarbiſche r 325,00. 
ſols 98%. 5% Italieniſche Rente 70%. Yombarver und ort 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, tomibarbifhe Prioritäten 256,00. Türken de 1805 franzöſiſcher 20%. Hofer ſtetig. Gerſte unverändert. — 
12%. 5% Ruflen de 1871 100%. 5 4 Kuflen be 172 mibbiing ameritauiſche 8, fale Dhollerah 5%, mibbl. | 44,25. Türken be 1859 285, 00. Türkenlooſe 127,00. | Pefroleummarkt (Schlußbericht.“ Raffinirtes, Tuve 
100%... Silber 51%. Türkiſche Anleihe de 1865 43%. | fet: Dhollerah 4%, good middl. Dbolleras 4%, wibbi |— Crédit mobilier 471, Spanier ertör. 23, de. Feld, toco 29%, he, 30 Br., Ye April 29 ¼ bez., 
6% Türken de 1569 54%. 6% Bereinigt. Staaten Dbollerah 4%, air Bengal 4%, fair Broad 5½ inter. 18%. Träge, wenig Geſchäft. 29 ½ Br., Ye Mai 29 bez. und Br., Ye Sep ember 
oe 1882 105%. 6% Nereiniet Staaten 5% fro new fair Doma 5%, good fate Donte 5, far Paris, 9. pil Broonetenmerht. Wehrn'31 Br, pe Geptember-Derember 314 Br Ruhig. 


Berliner Fondsbörſe vom 9. April 1875. 
lebhaft um, notiren aber niedriger. Preußiſche Fonds 


eute waren es politiſche Exwägungen, welche y erregbare Phantaſie unferer Börſe: bald aber, und! weniger Beachtung. Der Verkehr in den localen ; 3 
die Börſe verſtimmten und fie erft nach und nach zwar zunächſt nach Abſchwächung der Courſe, tra! | Speculationswerthen war ſehr gering. Für auswär- ſehr ſtill aber feft, ebenfo auch die anderen deutſchen 
Rube wieder gewinnen ließen, die ſelbſt gel affenen eine nüchterne Beurtheilung wieder in ihr Recht, die tige Staatsanleihen nahm das Geſchäft keine beſondere | Staatépapiere. Das Geſckäft in Prioritäten blieb 
Beängftigungen nicht allzu ernft i nehmen. Die officiöfen | denn auch eine theilweife Erboluug der Courſe, inbef | aüaſtige Entw'delung.  Coursriid ange find gerade | obne befonbere por Auf dem Eifenbabractisna 
en follten, nach der Meinung der meist nur vorübergehend. berbeifügrte. Von den inter nicht zu verzeichnen, doch dlieb der Verkehr ſchleppend Markte machte ſich die Laſt zu Geſchäften wenig be⸗ 
Brfe, eine Kriegsgefahr drohende Coalition ber nationalen Speculationspapieren fie Ras ſich Lom⸗ und träge und anfangs konnte die Stimmung nid: merkbar, und es blieb daher auch der Verkehr jrür 
katholiſchen Mächte gegen Deutidland bereits ange⸗ barden vorzugsweiſe durch lebhafte Nachfrage aus, | feft genannt werden. O-fterr. Renten hielten ſich auf beſchränkt, auch war die Stimmung nicht für alle 
deutet haben. Die Note, welche man, nach Biff} der Cours, der anfänglich unter der  aeftrigen | acftrigem Courfe, 1860er Looſe ließen etwas nach, Werthe fet. Bankactien begegneten heute nur ſehr 
eſchickt, fei in der angegebenen Richtung hin ebenſo Schluß notiz“ elnfegte, hob ſich ſchnell um 3% RE büßte Staliener und Türken zogen gegen Schluß etwas an. geringer Kaufluft, waren aber anbererfelt8 auch nur 
chnend, wie die aufgegebene Reſſe unſeres Kaiſers gegen den Schluß der Börfe jedoch wieder 7% RY Amerikaner blieben unbeachtet, auch Rafi. Werthe] wenig angeboten. Induſtrieactien ſehr ftill. Berge 
nach Italien. Solche und ähnliche Blaſen trieb die ein. Oeſterreichiſche Grevitactien und Franzoſen fanden verhielten ſich ſehr ruhig und Bahnen gingen recht] werke wentg feft. 
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Obbenburg. Boole 5 1188,501 mun. Bod. Erd. Pfd. 5 | 92,801 de. St. Nr. 97,40 


uber) Ta 


Herings⸗Auction. 


enſtag, den 13. April er., 
Vormittags 10% Uhr, 

werde ich im Auftrage Brandgaſſe No. 16 
im Speicher, circa 500 Tonnen nor⸗ 
wegiſche große Kaufmanns Fett⸗ 
2 in Marken KKK, KK. K., 300 

onnen Ihlen, Maties, ſowie Breit⸗ 
linge und Chriftianin-Heringe räu⸗ 
mungshalber an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zablung verkaufen. 4 
Riohard Arndt, vereideter Auctionator, 


4623) Junkergaſſe No. 5. 


7 
> 2 1 * 
BIS en Naan, 
: 
$ 6 Ih N h 
PEN 
ar 


zu Gr. Watkowitz 


bei Stuhm (Bahnhof Marienburg) 


findet 
Montag, den 26. April, 
Mittags 12 Ühr, ſtatt. 
Zum Verkauf kommen: 
24 DE und Holländer Kreuzungs⸗ 
e, — 
7 Holländer und Holländer Kreuzungs⸗ 
Den und Kuhkälber, : 
5 Vollblut⸗Shorthorns⸗ (Bulle, Kühe, 


er), 

4 Holländer Bullen und Bullkälber, 

5 ee halblährige Bulls 
er 


5 Dem Kreisausſchuß⸗Secretalr Herrn Emil Wels 
eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen und empfehlen den 
mittelung von Verſicherungen ländlicher Vodenerzeugniſſe gegen 
angclegentti ft ‘ 

Elbing, im April 1875. 


Die General- Agentur. 


__Hans Preser. (4484 


F. Steuding’s 
Dampf⸗Kunſtfärberei, Druckerei und chemiſche 


in Graudenz haben wir 
1 zur 


1 Vers 
agelſchaden hiermit 


Programme werden auf Verlangen zu⸗ fi = j 
qa ES Wa ch An talt, 


Breslau, Posen, Bromber ‚ Frankfurt, 
Gr. Glogau, Liegnitz, Cüstrin, Eundaberg a. W., 


in Danzig, Langgaſſe 50, 


empfiehlt ſich bei Beginn der Frühiahrs⸗Saiſon angelegentlichſt und erlaubt ch ganz 
beſonders darauf bon ied a zu machen, daß Damenkleider in Wolle und Halbwolle 
nach neueſtem Verfa ren FI ger gefärbt und durch ganz befondere Appretur ſo 
hergeſtellt werden, daß dieſelben wie neu ausſehen. 

erren und Damen⸗Garderoben, letztere mit jedem Beſatz, werden auf chem. 
rockenem Wege gereinigt. Tiſchdecken, Teppiche, Long⸗Chales, Crépe-de-chine-Titdher ꝛc. 
aufs Sauberſte gewaſchen. 

uftrige nach außerhalb werden ſchnell cffectuirt. 


ir das Barkſchiff „Ida 
Mathilde,“ groß 263 neue Laſten, augen⸗ 
blicklich in Danzig liegend, nicht genügend 
eboten worden, fo habe ich einen neuen, 
ee Aufbot⸗Termin auf den 15. April 
d. J., in meinem Comtoir, Morgens 11 Uhr, 
angeſetzt, wozu Käufer ergebenſt einlade. 
1865 hatte genanntes Schiff eine gründliche 
Reparatur von 7500 . 
Stralſund, 8. April 1875. 


Franz Béticher. 


jewals eber fir 
Kniewel 8 künstliche 

; Zahne Heiligegeistgasse No. 25 
3 Ecke der Ziegengasse. (9652 


~ „Schifsvertauf. 


(4001 


ne 


„ Dic nenejten Stoff 


| lengliſches, belgiſches und deutſches Fabrikat) find 
al f en eli Gu etzt ſämmtlich eingetroffen und bietet mein Lager 
— = done die großartigſte Auswahl für Ueberzieher, ganze 
in p keen ne , Anzüge und Beinkleider. Bei reeller Waare 
E. F. Sontowska, Jer ſtelle ich ſtets die billigſten feſten Preiſe. 
e Milchpacht zur Käſerel von 30) bid 
Eee e een Puttkammer. 


400 Liter wird geſucht. Offerten unter 
4436 in der Exp. d. Rtg. niederzulegen. * a 


Herings-Auction. 
Donnerſtag, den 15. April 1875, Vormitt. 10 Uhr, 


Muction auf dem Hofe der Herrea F. Boehm & Co. über: 
Schottiſche erowe brand, Ihlen, crown brand 
Matties, erom brand ie ſowie Norwegiſche 


Fettheringe verſchiedener 
Mellien. 


4639) 


Narken. 


Ehrlich: 


As Neuheiten in Sonnenſchirmen, En-tout-cas 


und Regenſchirmen erhielt ich fo eben wieder 


aus Wien eine große Sendung, welche ich zu ſehr 


billigen Preiſen empfehlen kann. | 
Joh. Rieser, Gr. Wollwebergafje 3 


ch habe mid in Stubm miedergelaffen. 


J Wohnung auf dem Markte, im Hauſe 


des Hearn Preuß. (4605 


r. Lewicki, 
pratt. Arzt, Chirurg und Geburtshelfer 


riſche Seelachſe 


empfiehlt und verſendet bei billigſter Preis⸗ 
in feinſter 


berechnung, . 
fetten Räucherlachs is, and 
in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden 
empfiehlt und verſendet r fl. Q 

exander Heilmann, 
4509) Scheibenrittergaſſe 9 


Honig in Gebinden 


offerixt billigſt : 
Frisch gebrannter Kalk 


tat stets zu h in der Kalkbrenneres bei 

Legan. Bestellungen werden angenommen 

Breitgasse 16, 2 7 h. und Lanygarten 107. 

4226) D. H. Domansky Wwe. | 
Veften liſchen 


Portland-Cement 
offeriren 3 


429 
ob. Knoch $ Co. 


een 
= Hotel = 
ms * 
in einer Provinzialſtadt Pommerns, mit 
guter Kundſchaft und höchſt comfortabel 
eingerichtet, ſt zu ve kaufen. Nur See bſt⸗ 


käufer erhalten Nachricht unter No. 4603 
durch die Expedition dieler Zeitug. 


25 Schock ines 
magerer 


— 


ey rs: Station Grunau verkäuflich] Druck 


„ Sohettler in Sampenau, (4608 


(4640 


Mein neues Haus, Tiegenbof 

No. 25, mit 6 Zimmern, und 
einem Nebengebände mit 2 Zimmern, 
nebſt Küchen, Kellern, Bodenraum, Hof und 
Stall ıc. fowie zwei photographiichen 
Ateliers mit vollſtändiger Einrichtung und 
ſehr guter Kundſchaft, habe unter ſehr vor⸗ 
thellhaften Bedingungen fofort zu ver» 
kaufen. 
Tiegenhof, im April 1875. (4607 


E. Kohnke. 


BEE” Oyys- Rob BE 
circa 7 Fuß 955 ohr beliebigen 


Quantitäten; gleichzeitig übernehme auch 
die Beförderung an und Stelle. 


Peter Wohlgemuth, 


4607) Stobbendorf per Liegenbof. _ _ 


Ein brauner Wallach, 


Reit- u. Wagenpferd, 3“ groß, 8 Jahre alt, 


iſt zu verkaufen Korkeumachergaſſe 3. 
J Herzogswalde, Bahnılarıoa Seu 
Eylau, fteb: erkauf 


ca. 300 Mutterſchafe u. 
ea. 300 Hammel 


der hieſigen Kammwoll⸗Heerde. Abnahme 
nach der Schur. Anfragen bean wortet die 
Gutsverwaltung in Herzogswalde p Some 
merau Weftpr _ _  — — (4614 
A uf eine ländliche Beſitzung, 242 Perg. 
groß, 60,000 Mk. werth, ird von ſo⸗ 
fort ein Capital von 22,500 Mark zur 
erſten Stelle geſucht. Offerten we den poſt⸗ 
lagernd Mewe u. X. . erbeten 
ur cecht bal igen Antritt wird cin Haus: 
lehrer, evang., für 2 Knaben von 8 u. 
Jahren geſucht in Höfchen p. Altmark 
Weſtpr. Zengniſſe u. Gehaltsſor derungen 
werden erbeten. (4526 


N Betas a 158 — 
und Be von . Rafeman» 
in Danzig. 


Verantwortlicher Rebacteur 


